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Einleitung 
Diese Schulungs-Unterlagen beziehen sich auf InSIS Version 5.1.01 und höher resp. 6.0.01. 
Sie sind als Erweiterung der Umstellung vom System «Linear» auf das System «InSIS» an der Rudolf 
Steiner Schule Basel entstanden. 
 
 

Konzepte in InSIS 
In diesem Dokument werden die wichtigsten Konzepte des Systems InSIS zusammengefasst. Es ist 
wichtig, diese Grundkonzepte zu verstehen, somit wird die Arbeit mit dem System erleichtert. 
 

Übersicht der Arbeitsbereiche 
Das folgende Bild ist die Startmaske des Systems. 
 
Im System werden verschiedene Arbeitsbereiche unterschieden: 
 

 
 

1. Die Karteireiter bezeichnen die verschiedenen Bereiche: 
a. Administration: Personen, Adressen, Schüler Administration 
b. Buchhaltung: Finanzbuchhaltung 
c. Debitoren: Rechnungstellung, Debitorenbuchhaltung, Mahnungen 
d. Kreditoren: Erfassung der Rechnungen und Zahlung 
e. Aktiv-Darlehen: Darlehen an Mitarbeiter, Eltern, etc. 
f. Passiv-Darlehen: 
g. Personal: Personal-Buchhaltung 
h. Codewerte: Grundlegende Daten des Systems (Kundenabhängig) 
i. System: Einstellungen des Systems 

2. Die Auswahl der verfügbaren Tätigkeiten. Diese sind abhängig vom ausgewählten Reiter und 
können auch je nach Bedienperson variieren. 

3. Anzeige des eingestellten Rechnungsjahres und des Kalenderjahres. 
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Buchhaltung 
Das System InSIS beinhaltet drei verschiedene Buchhaltungsteile. Es sind dies: 

 Die Debitoren-Buchhaltung: sie befasst sich mit den Rechnungen, welche die Schule an Eltern 

und weiteren Leistungsbezügern ausstellt. Dann das Inkasso und Mahnwesen der 

ausstehenden und eingegangenen Zahlungen, sowie deren endgültiger Verbuchung in der 

Finanzbuchhaltung. 

 Die Kreditoren-Buchhaltung: sie befasst sich mit den eingehenden Rechnungen an die Schule 

für erbrachte Leistungen, und der definitiven Verbuchung in der Finanzbuchhaltung. 

 Die Finanzbuchhaltung. Hier enden schliesslich sämtliche Buchungsvorgänge, sei dies als 

Einzelbuchungen oder als Sammelbuchungen. Hieraus werden dann die Bilanz- und 

Erfolgsrechnung erzeugt. 
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Kreditoren Buchhaltung 
 

Grundlegender Vorgang 
Die Erfassung und Kontrolle der Kreditoren folgt einem bestimmten Ablauf, der typischerweise 

eingehalten werden sollte. Dabei gibt es Abläufe, welche nur vorkommen, wenn ein Kreditor oder 

Bankdaten im System noch nicht erfasst sind. Diese Daten sind dann einmalig zu erstellen. 

 

Kurzfassung Kreditoren Buchhaltung 
 Rechnung Erfassen – fortlaufender Vorgang wenn Rechnungen ankommen 

 Kreditoren Kontrolle –Zahlung erstellen: 

o EZAG Datei erzeugen und an Bankinstitut übermitteln 

o Oder Zahlungsliste für manuelle Zahlung erstellen und drucken 

 Rechnungen in FIBU buchen: 

o Buchungssatz: Aufwand an Kreditorenkonto mit Datum der Rechnungstellung 

 Auf Basis der Belastungsanzeige des Bankinstitutes: 

o Manuelle Buchung: 

 Buchungssatz: Kreditorenkonto an Zahlungskonto mit Datum der Zahlung 

 Diese Buchung verbucht den Totalbetrag der in Auftrag gegebenen 

Zahlungen 

 

Ablauf der Rechnungsbearbeitung 
Folgender genereller Ablauf ist vorgesehen: 

1. Eine neue Rechnung wird durch die Buchhaltung mit einer internen Rechnungsnummer 

(RngNrIntern) versehen (aus einem vorgegeben Nummernkreis). Die Rechnung wird 

daraufhin maschinell ins System eingelesen. Es können sowohl QR-Rechnungen, als auch die 

bisherigen ESR eingelesen werden. Beim Einlesen wird überprüft, ob der Kreditor bereits im 

System existiert oder ob er vorgängig erst angelegt werden muss (siehe dazu das Kapitel zur 

Erstellung eines Kreditors). Die erfasste Rechnung wird damit mit dem Kreditor verknüpft. 

Nach Abschluss der manuellen Eingaben wird durch Drücken der OK-Taste die Rechnung 

definitiv in den Kreditoren erfasst. 

2. Alternativ zur automatischen Erfassung kann in der Bearbeitungsmaske des Kreditors auch 

eine Rechnung von Hand erfasst werden – durch Eingabe aller notwendigen Daten. Nach 

Abschluss der manuellen Eingaben wird durch Drücken der OK-Taste die Rechnung definitiv 

in den Kreditoren erfasst. 

3. In regelmässigen Abständen (z.B. einmal wöchentlich) wird eine Kontrolle der Kreditoren 

durchgeführt, um zu prüfen, welche Rechnungen zu einem gegebenen Termin bezahlt 

werden müssen. In der Kontroll-Liste können jetzt Rechnungen zur Zahlung ausgewählt 

werden (setzen des Auswahl-Häkchens). Nachdem die Auswahl erfolgt ist wird die Zahlung 

erstellt. Als Resultat steht eine Zahlungsdatei (EZAG….) zur Übermittlung an ein Bankinstitut 

zur Verfügung. Es ist auch möglich eine Liste für die manuelle Zahlung auszudrucken. 

4. Im folgenden Schritt werden die Rechnungen in der FIBU verbucht. Die Aufforderung dazu 

erfolgt automatisch unmittelbar nach dem Ausführen des Zahlungslaufs. Es wird empfohlen 

die Buchung sofort durchzuführen. Eine Ausnahme bilden Zahlungsläufe, welche Beträge in 
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EURO enthalten. Hier müssen erst die notwendigen Korrekturen vorgenommen werden. 

Siehe dazu die Detailanleitung. 

5. Sobald die Postfinance oder die Bank die Zahlungsrückmeldung liefert, erfolgt eine manuelle 

Buchung der Belastungen des Zahlungslaufes. Es wird eine Buchung mit dem Gesamtbetrag 

(welcher selbstverständlich mit dem Gesamtbetrag der aufgegebenen Zahlungen 

übereinstimmen muss) in der FIBU vorgenommen (Buchungssatz: Kreditorenkonto an 

Zahlungskonto). 

So gestaltet sich also der übliche Ablauf in der Kreditorenbuchhaltung. Oder in Kürze: 

 

 

Ablauf der Einrichtung eines Kreditoren-Kontos 
Um ein Kreditorenkonto einrichten zu können muss der Kreditor bereits als Adresse mit Person im 

System InSIS erfasst sein. Folgender üblicher Ablauf ist erforderlich: 

1. Via Administration eine neue Adresse für den Kreditor anlegen. 

2. Via Administration eine neue Person (Firmenname als Nachname) anlegen. 

3. Die Person der neuen Adresse zuweisen (als Person P1). 

4. Im Kreditoren Modul einen neuen Kreditor anlegen (unter Aufruf des Firmennamens) 

5. Die erforderlichen Parameter des Kreditors ausfüllen (wie z.B. Bankverbindung, resp. 

Verbindung zur Postfinance. Falls das entsprechende Bankinstitut noch nicht existiert muss 

jetzt separat ein Bankinstitut angelegt werden. 

Damit ist ein neuer Kreditor bereitgestellt und es können für diesen Kreditor Rechnungen erfasst 

werden. 

 

  

1. Rechnung Einlesen / Erfassen 

2. Kontrolle u. Zahlungslauf 

3. Rechnungen in FIBU buchen 

4. Manuelle Verbuchung 

Zahlungen in FIBU 
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Übersicht Kreditoren-Funktionen 
 

 

In der obigen Darstellung finden Sie die verfügbaren Funktionen des Kreditoren Moduls. 

Links finden Sie Verwaltungsaufgaben, welche den oben beschriebenen Prozess unterstützen. Dann 

im zweiten Abschnitt das automatische Einlesen und die Verbuchung in der FIBU sowie ganz 

zuhinterst die Einstellungen der Bankdaten für die verschiedenen Mandanten. 

 

Ablauf der Kreditoren Verarbeitung 
In den folgenden Abschnitten wird exemplarisch ein vollständiger Ablauf an ein paar wenigen 

Beispielen gezeigt. Die Beispiele stammen nicht aus der Schulpraxis, deswegen sind auch die 

verwendeten Kreditoren aus dem privaten Bereich des Autors. Somit sind auch die zugewiesenen 

Konten nicht realistisch! 

Einlesen oder Erfassen einer Rechnung 
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Zum Erfassen der Rechnungen ab Einzahlungsschein (oranger Einzahlungsschein) oder ab QR-

Rechnung wird zunächst im Hauptmenü „Rechnungen Einlesen“ gewählt. Darufhin erscheint die 

obige Maske. Durch Drücken der Taste „Es Einlesen“ wird ein ein weisses Feld geöffnet und der Fokus 

wird darauf gerichtet. Mittels eines Lesers (Typ PayEye der Firma Crealogix) wird die Rechnung 

gescannt. 

 

Das sieht dann bei einer ESR-Rechnung wie oben aus. Jetzt muss der Benutzer durch Drücken der 

„RETURN“-Taste die Eingabe abschliessen. 

 

Wenn der Kreditor im System bereits angelegt war, so sieht das Bild nach dem Einlesen aus, wie 

oben. Jetzt muss der Benutzer alle übrigen Daten von Hand ausfüllen, da keine dieser Informationen 

aus dem Einzahlungsschein gelesen werden kann. 

Das System kann lediglich auf Grund von drei Informationen auf den Kreditor schliessen: 

Der orange Einzahlungsschein enthält die Teilnehmer-Nummer des Kreditors bei der 

Postfinance (Achtung dies ist die Nummer unten rechts in der Codierzeile). 

Der orange Einzahlungsschein enthält die Teilnehmer-Nummer der Hausbank des Kreditors 

bei der Postfinance und zusätzlich die Bank-ID des Kreditors (diese ist ein Bestandteil der 

Referenz-Nummer). 

Die QR-Rechnung enthält die QR-IBAN des Kreditors 

Der Benutzer füllt jetzt sämtliche noch leeren Felder aus: 
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Und so sieht die Rechnung aus, wenn alle Felder ausgefüllt sind: 

 

Der Erfassungsvorgang wird durch Drücken der Taste OK abgeschlossen. 

 

Nach dem Aktivieren von „Kreditoren erfassen / Bearbeiten“ zeigt die Maske folgendes Bild: 

 

 

RngNrExtern: Ist die Rechnungsnummer des Kreditors 

Rng.Datum: Das Datum der Rechnung 

Rng.Betrag:  Rechnungsbetrag, dieser wird je nach Einzahlungsschein-Typ bereits ausgefüllt 

Skonto:  Skonto in Prozent, falls gewährt 

Rng.Text:  Rechnungs-Text – erklärender Text zur Rechnung 

Zg.Frist:  Zahlungsfrist in Tagen – bei Rechnung mit SKONTO muss diese Frist angegeben 

werden 

Konto: Das zu belastende Konto in der FIBU 

KStelle_ID: Kostenstelle in der FIBU 

ReferenzNo: Die auf dem Einzahlungsschein vermerkte Referenz-Nummer (kann nicht 

geändert werden) 

RngNrIntern: Intern vergebene Rechnungsnummer entsprechend den definierten 

Nummernbereichen. Wird manuell fortlaufend vergeben. 
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Diese Maske umfasst 4 Bereiche, wie folgt: 

1. Die Angaben des Kreditors, wie Bankverbindung, IBAN, Postfinance Teilnehmer-

Nummer, BESR-ID, IBAN. 

2. Hier findet sich Name und Adresse des Kreditors 

3. In diesem Bereich sind die erfassten Rechnungen zu finden. Die oben neu 

eingelesene Rechnung ist diejenige beim roten Pfeil. 

4. Die Buchungen von Rechnungen in der Kreditoren Buchhaltung. Dabei ist jeweils das 

Kreditoren-Durchlaufkonto (z.B. 2000) nicht sichtbar sondern nur das Aufwandkonto. 
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Kontrolle der Offenposten (offene Rechnungen) 
Durch Aktivieren von „Offenposten Kontrolle“ wird ein Formular geöffnet, welches auf einfache Art 

und Weise die offenen Rechnungen (das heisst die unbezahlten) Rechnungen des laufenden Jahres 

zu einem bestimmten Datum aller Kreditoren anzeigt. 

Das heisst es zeigt alle offenen Rechnungen, welche bis zum Kontroll-Datum bezahlt sein müssen. 

Das Datum kann vom Benutzer verändert werden (grüner Pfeil), danach muss der Knopf 

„Aktualisieren“ betätigt werden, um die Liste auf das eingestellte Datum anzupassen. 

 

Im Beispiel also die Rechnungen, welche noch bis zum 17.5.21 zu bezahlen sind. 
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Zahlungslauf 
 

Der Zahlungslauf beginnt damit, dass das Formular „Kreditoren Kontrolle“ aufgerufen wird. Es 

funktioniert im Prinzip genau gleich, wie die Offenposten Kontrolle (siehe letzten Abschnitt). 

Das heisst, man wählt ein Datum und sieht dann diejenigen Rechnungen, welche bis zu diesem 

Datum zu bezahlen sind. Als erstes Datum wird das aktuelle Datum plus 7 Tage eingesetzt. 

Nun wird geprüft, welche Rechnungen dieser Liste für die Zahlung freigegeben werden sollen. Dazu 

wird das Häkchen „Auswahl“ gesetzt (entweder global für alle oder nur einzeln). 

 

Der Entscheid, ab welchem Konto die Zahlungen getätigt werden sollen erfolgt in diesem Moment! 

Hier muss das entsprechende FIBU-Konto ausgewählt werden (roter Pfeil), welches festlegt über 

welches Finanzinstitut und Konto die Zahlung ausgelöst wird. Ebenso muss der Termin für die 

Zahlung gewählt werden (roter Pfeil), dieser sollte so gewählt werden, dass dann der Zahlungsauftrag 

ausgeführt werden kann (also nicht Wochenende oder Feiertage). 

Alle hier gewählten Rechnungen werden dann von ein und demselben Konto beglichen. Also die 

Auswahl an dieser Stelle auf Grund der Liquidität treffen. 

Nach dem Betätigen der Taste „Zahlung Erstellen“ wird die EZAG Datei erzeugt und es erscheint eine 

kurze Meldung, welche Datei erzeugt worden ist. 
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Die Datei ist in einem vorbereiteten Unterverzeichnis zu finden. Die Datei ist nun bereit, um an das 

entsprechende Bankinstitut resp. Postfinance geschickt zu werden. Dort muss dann allenfalls noch 

eine Freigabe zur Zahlung erfolgen. 

Nach Abschluss der Erzeugung des Zahlungsauftrages erscheint automatisch das Fenster zum 

Verbuchen der Zahlungen in die FIBU – wie nachfolgendes Bild zeigt. 

 

Das Buchungsdatum kann vom Benutzer verändert werden (grüner Pfeil). Die Identifikation (ID) 

erfolgt über den automatisch erzeugten Namen der EZAG Datei. Diese Rechnungen sind nun immer 

gemeinsam zu buchen, da sie ja aus demselben „Topf“ bezahlt werden (siehe Zahlungs-Konto). 
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Durch Drücken der Taste „Buchen in FIBU“ wird der Buchungsvorgang ausgelöst. Nicht verbuchte 

EZAG-Rechnungen zeigen diese Tatet in roter Farbe. Ist die Taste nicht rot, so sind die Rechnungen 

bereits gebucht. 

Nach Abschluss der Buchung erscheint das Buchungsprotokoll wie folgt: 

 

 

Für eine rasche Kontrolle kann in allen Formularen, in welchen die Kreditor-Nr auf hellorangem 

Hintergrund angezeigt wird mittels Doppelklick auf den Kreditor umgeschaltet werden. 

 

 

Hier ist zuunterst die Zeile sichtbar, welche soeben in die FIBU verbucht worden ist. Mit 

Zahlungsdatum, Buchungsdatum und der BuchungsNr in der FIBU. 



Ausbildung InSIS – Kreditorenbuchhaltung 

Version 3.1  Seite 14 von 32 

Rechnungen mit EURO Beträgen 
Für Rechnungen in EURO Beträgen muss eine Korrektur des Betrags in Schweizer Franken noch vor 

der Buchung in die FIBU erfolgen. Das kann erst geschehen, wenn die Belastungsanzeige der Bank 

vorliegt. 

Es ist empfehlenswert EURO Zahlungen in einem separaten Zahlungslauf vorzunehmen. 

 

Beachten Sie im oberen Bild die gelb markierten Zeilen. Hier handelt es sich um eine Rechnung in 

EURO. Jetzt müssen die Beträge in den betroffenen Kreditoren-Buchungen noch auf den richtigen 

Betrag in CHF manuell korrigiert werden! Korrigieren Sie den „ZhlgBetrag“ entsprechend dem von 

der Bank eingesetzten Wechselkurs. 

Diese Korrektur solte vor der Buchung in die FIBU vorgenommen werden. Ansonsten muss eine 

Korrektur in der FIBU erfolgen. 
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Definitiv in die FIBU buchen 
Wenn Sie die Rechnungen nicht bereits unmittelbar beim Ausführen des Zahlungslaufs durchgeführt 

haben, so können Sie jederzeit das Menü „Buchen in FIBU“ aufrufen. 

ACHTUNG: Allfällige Zahlungen in EURO müssen in den Kreditoren-Buchungen auf den verrechneten 

CHF Betrag korrigiert werden. 

Dazu ruft der Benutzer das Formular „Buchen in FIBU“ auf.  

 

Hier sehen Sie nun die letzte erstellte Zahlung (EZAG-xxx). Falls die Taste „Buchen in FIBU“ nicht rot 

hinterlegt ist, so ist die Buchung der Rechnungen dieses Zahlungslaufs (im Beispiel EZAG-27) bereits 

erfolgt. Mittels der Pfeile kann auf die älteren Zahlungsläufe zurückgeblättert werden (beim grünen 

Pfeil oben). Beim grünen Pfeil rechts sehen Sie jeweils die Rechnungen des dort angezeigten 

Zahlungslaufs. Die Buchungen in der FIBU sind unter dem entsprechenden Beleg (z.B. EZAG-27) zu 

finden. Der Buchungsvorgang ist weiter oben bereits beschrieben. 
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Wie sehen jetzt die Daten in der FIBU aus: 

 

Sie sehen hier den Kontoauszug aus dem Kreditorenkonto. Hier finden Sie die soeben getätigten 

Buchungen zur Zahlungsdatei EZAG-27. 

Im Aufwandkonto finden sich dann die einzelnen Buchungen (hier als Beispiel 4010.38): 
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Manuelle Buchung der Zahlung 
Bisher sind lediglich die Rechnungen in der FIBU gebucht. Nachdem die Bank die Daten zur Belastung 

auf Grund einer Zahlungsdatei (EZAG-xxx) geliefert hat muss noch eine manuelle Buchung im 

Zusammenhang mit dem Zahlungskonto erfolgen. Hier wird lediglich die Gesamtsumme der Zahlung 

(wie im Buchungsbeleg ausgewiesen) verbucht. 

Der Buchungssatz lautet: 

 Buchungssatz: Kreditorenkonto an Zahlungskonto mit Datum der Zahlung 

 Diese Buchung verbucht den Totalbetrag der in Auftrag gegebenen Zahlungen 

Damit ist der Zyklus aus Sicht des Buchhalters vollständig abgeschlossen. 

 

 

Buchungsjournal 
Um sämtliche Kreditoren-Buchungen des laufenden Jahres (Periode) zu sehen kann das Kreditoren-

Journal aufgerufen werden. Hier werden in Zukunft nur noch die Rechnungs-Buchungen angezeigt. 

In einer Übergangsphase sind auch noch die Zahlungen sichtbar. Damit wird dann auch die „Haben“ 

Spalte überflüssig und der Saldo. 
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Korrekturen der Rechnungen und Buchungen 
Im Grunde genommen gibt es nur die Möglichkeit eine vollständige Rechnung zu löschen. 
Das Löschen einer Rechnung ist nur möglich bevor die Rechnung in der FIBU verbucht ist. 
Beim Löschen der Rechnung werden auch die dazugehörigen Buchungen gelöscht! 
Das heisst, falls eine Zahlung nicht korrekt hat ausgeführt werden können, so muss die 
entsprechende Rechnung in den Kreditoren gelöscht werden. Sie kann anschliessend neu erfasst 
werden und wieder vollständig nach obigem Muster bearbeitet werden. 
 
Löschen einer Rechnung erfolgt hier: 
 

 
 
Die Rechnung welche gelöscht werden soll, wird am Zeilenanfang (schwarzer Pfeil) markiert, dann 
mit der Taste DEL gelöscht. 
Im obigen Fall erscheint die Meldung, dass bereits Buchungen vorliegen (in den Kreditoren) und ob 
man trotzdem weiterfahren will. 
 

 
 
Rechnungen, welche bereits in der FIBU verbucht sind können nicht mehr gelöscht werden. Es 
erscheint folgende Meldung: 
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Sie kann also gar nicht mehr aus der Kreditoren-Buchhaltung entfernt werden! 
Korrekturen sind jetzt nur noch mittels Korrekturbuchungen in der FIBU möglich. 
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Anlegen eines neuen Kreditors 
 
Das Anlegen eines neuen Kreditors erfolgt in 3 Schritten: 

1. Anlegen einer neuen Anschrift im Modul Administration 
2. Anlegen einer neuen Person im Modul Administration 
3. Zuordnen der neuen Person zur neuen Adresse 
4. Anlegen des Kreditor Kontos im Modul Kreditoren 

 
Anlegen der neuen Anschrift: 

 

Drücken der Taste Neue Adresse, dann erscheint das grüne Adressfeld. Hier Strasse, PLZ, Ort und 

Land eintragen. 

Das Register mit der Adresse jetzt offen lassen und nicht schliessen! 

Nun erfolgt die Eingabe des Firmen-Namens: 
 

 
 
Drücken der Taste Neue Person (roter Pfeil) und anschliessend Eingabe des Firmennamens unter 
Name (grüner Pfeil) und Auswahl des Status Firma, 
Nun das Register Personen wieder schliessen und zur Adresse zurück. 
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Bei der Adresse unter Person / Mitbewohner den Namen der eingegebenen Firma wählen und die 
Wahl mit der Return-Taste bestätigen. 
 

 
 
Die Position der Person jetzt auf 1 setzen. 
 
Schliesslich haben wir nun die Adresse mit dem Firmen-Namen: 
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Jetzt wird die Maske Kreditoren Konten Bearbeiten im Modul Kreditoren aktiviert. 
Zuerst wählt man Neues Konto (1), darauf erscheint die graue Maske, in welcher der Name der Firma 
eingegeben/gesucht werden kann (2). Ist alles bestätigt, so wird durch Drücken von Konto einrichten 
das neue Kreditoren-Konto eröffnet. 

 
 
Der neue Kreditor ist jetzt angelegt. Es sind nun die relevanten Felder im rot umrahmten Bereich 
auszufüllen. 
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Beginnen Sie mit der Auswahl der Bank oder Postfinance. Falls die Daten der zuständigen Bank nicht 
existieren, so müssen sie mittels der Maske Banken Tabelle erstellt werden. Legen Sie dort einfach 
einen neuen Datensatz an. Eine Beschreibung finden Sie weiter unten. 
 
Folgende Bemerkungen zu den Daten müssen hier gemacht werden. 

 Wenn der Kreditor neue Zahlscheine des Typs QR-Rechnung liefert, so muss unbedingt die 
IBAN- Nummer des Kreditors ausgefüllt werden. 

 Wenn der Kreditor die bisherigen orangen Einzahlungsscheine liefert, so ist die PC-
Teilnehmer Nr absolut zentral (Achtung diese ist nicht gleich der PC-Konto Nr, welche 
üblicherweise im Format xx-yyyy-z erfolgt). Es handelt sich hier um die Zahl in der Codierzeile 
unten rechts (9-stellige Nummer, wobei die letzte Ziffer zu streichen ist) – alos z.B. 
01005202. 

 Wenn ein Kreditor den Betrag über eine Bank einfordert, so sind auch das Bank-Konto und 
vor allem die BESR-ID auszufüllen. Die BESR-Id findet sich als Bestandteil der 
Referenznummer – und zwar sind dies die ersten 6 Stellen der Referenz-Nummer (also die 
sechs Stellen nach dem >-Zeichen in der Codierzeile (z.B. 208001). Mittels dieser Nummer 
und der PC-Teilnehmernummer der Bank wird der Kreditor identifiziert. 

 Banken haben offenbar, je nach Filiale unterschiedliche PC-Teilnehmer-Nr – dies 
insbesondere grössere Banken (z.B. UBS). Das heisst, dass für die gleiche Bank 
möglicherweise viele Einträge in der Banken-Tabelle notwendig sind. Diese sollten sich dann 
im Namen unterscheiden, ebenso aber haben sie natürlich unterschiedliche PC-Teilnehmer-
Nr. Noch einmal Achtung Post-Konto ist nicht PC-Teilnehmer-Nr (oder auch ESR-Nr). 

 Bank-Daten (wie z.B. BIC, Bankleitzahl, etc, können meist über das Internet erfahren werden. 
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Anhang I – Bank & Kreditoren Daten 
 

Damit das Kreditorenmodul korrekt arbeiten kann, müssen auch die Daten der Kreditoren und der 

beteiligten Banken korrekt ausgefüllt sein. Die folgenden Abschnitte illustrieren diese Informationen 

auf Grund von Beispielen. 

ESR – Oranger Einzahlungsschein – direkt via Postfinance 
Folgender Einzahlungsschein liegt vor: 

 

Dieser ES zeigt unter (1) den direkten Empfänger der Zahlung an. Es ist keine Bank! Damit ist die 

unter (2) gefundene Nummer die Postfinance-Teilnehmer-Nummer des Kreditors. 

Somit sieht die Definition des Kreditors im System folgendermassen aus: 

 

Beim Kreditor ist im Wesentlichen auf die „Bank“ Post-Finance verwiesen und die 

Teilnehmernummer des Zahlungsempfängers festgehalten – dieselbe, wie im ESR unter (2). 

 

Es wird auf die Bank „Post-Finance“ verwiesen, welche keine PC-Teilnehmer Nummern enthalten 

darf (1) aber einen Clearing-Code enthalten soll, sowie das Häkchen am Schluss, dieses Häkchen 

bedeutet es ist die Post-Finance (PF). 
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ESR – Oranger Einzahlungsschein – via Bank-Institut 
Folgender Einzahlungsschein liegt vor: 

 

Dieser ES zeigt unter (1) als Empfänger eine Bank an. Damit ist die unter (2) gefundene Nummer die 

Postfinance-Teilnehmer-Nummer der Bank und nicht des Kreditors! Der Kreditor wird durch die 

BESR-ID (die 6 stellige Nummer unter (3)) festgelegt. Das heisst, der Zahlungsempfänger wird mittels 

zweier Informationen festgelegt. 

Somit sieht die Definition des Kreditors im System folgendermassen aus: 

 

Beim Kreditor ist Bank „Basellandschaftliche Kantonalbank“ (2) verwiesen und die BESR-ID des 

Zahlungsempfängers festgehalten – dieselbe, wie im ESR unter (3). 

 

Es wird auf die Bank „Basellandschaftliche Kantonalbank“ verwiesen, welche eine PC-Teilnehmer 

Nummer enthalten muss (1) sowie einen Clearing-Code enthalten. Die PC-TeilnehmerNr entspricht 

derjenigen auf dem ES unter (2). 

ACHTUNG: Die meisten kleineren Banken benutzen immer dieselbe PC-TeilnehmerNr.. Es gibt aber 

Grossbanken (z.B. UBS und CS), welche verschiedene PC-TeilnehmerNr benutzen. In diesem Fall muss 

die entsprechende Bankfiliale von einer andern unterschieden werden (also z.B. UBS Basel / UBS 

Zürich / etc.). Dem Kreditor muss dann auch die entsprechende Bankfiliale zugewiesen werden. 
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Roter Einzahlungsschein – direkt via Postfinance 
Folgender Einzahlungsschein liegt vor: 

 

Dieser ES zeigt unter (1) den direkten Empfänger der Zahlung an. Es ist keine Bank! Die markierte 

Nummer ist die PC-Konto Nummer des Empfängers. 

Somit sieht die Definition des Kreditors im System folgendermassen aus: 

 

Beim Kreditor ist im Konto Nummer des Zahlungsempfängers festgehalten (1) oder (2)– dieselbe, wie 

im ES unter (1). 

 

Es wird auf die Bank „Post-Finance“ verwiesen, welche keine PC-Teilnehmer Nummern enthalten 

darf (1) aber einen Clearing-Code enthalten soll, sowie das Häkchen am Schluss, dieses Häkchen 

bedeutet es ist die Post-Finance (PF). 

 

Zusammenfassung 
Tabellarische Darstellung der verschiedenen Zahlungsvarianten. 
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Zahlung   Konfiguration 
ES Typ   Kreditor   Bank 

      PC-Teiln PC-Konto IBAN QR-IBAN 
BESR-
ID Bank   PC-Teiln BIC 

                        

ESR-oranger ES Postfinance   123456789         Postfinance       

ESR-oranger ES Bank/BESR           123456 Bankfiliale   123456789   

                        

QR-Rechnung Mit Referenz         CHxxxxxxx..   Bankfiliale       

QR-Rechnung 
Ohne 
Referenz         CHxxxxxxx..   Bankfiliale       

                        

Roter ES IBAN-Nummer       CHxxxxxx…     Bankfiliale       

Roter ES PC-Konto     1-23456-7       Postfinance       

                        

Überweisung Inland IBAN       CHxxxxxx…     Bankfiliale     COLSDE33X.. 

Überweisung Ausland IBAN       Dexxxxx…     Bankfiliale     DRESDEFF6.. 
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Roter Einzahlungsschein – mit IBAN-Nummer 
Folgender Einzahlungsschein liegt vor: 

 

Dieser ES zeigt unter (1) den direkten Empfänger der Zahlung als IBAN Nummer an. Die markierte 

Nummer ist die IBAN Nummer des Empfängers. 

Somit sieht die Definition des Kreditors im System folgendermassen aus: 

 

Beim Kreditor ist die IBAN-Nr des Zahlungsempfängers festgehalten (1)– dieselbe, wie im ES unter 

(1). 

 

Es wird auf die Bank „Sparcassa….“ verwiesen, welche keine PC-Teilnehmer Nummern enthält aber 

einen Clearing-Code enthalten soll. 
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QR Rechnung (mit und ohne ReferenzNummer) 
Folgender Einzahlungsschein liegt vor: 

 

Ohne Referenz-Nummer 

Diese QR Rechnung zeigt unter (1) den direkten Empfänger der Zahlung an. Dies ist die QR-IBAN des 

Zahlungsempfängers. 

Somit sieht die Definition des Kreditors im System folgendermassen aus: 

 

Beim Kreditor ist „Bank“ auf Post-Finance verwiesen (da keine Bank als Empfänger aufgeführt ist) 

und die IBAN Nummer des Zahlungsempfängers (1) festgehalten – dieselbe, wie im QR unter (1). 

 

Es wird auf die Bank „Post-Finance“ verwiesen, welche keine PC-Teilnehmer Nummern enthalten 

darf (1) aber einen Clearing-Code enthalten soll, sowie das Häkchen am Schluss, dieses Häkchen 

bedeutet es ist die Post-Finance (PF). 
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QR Rechnung via Bank 
 

 

Die Bankverbindung ist aus der Rechnung ersichtlich. 

 

Mit Referenz-Nummer und via Bank 

Diese QR Rechnung zeigt unter (1) den Empfänger der Zahlung an. Dies ist die QR-IBAN des 

Zahlungsempfängers. 

Somit sieht die Definition des Kreditors im System folgendermassen aus: 

 

Beim Kreditor ist „Bank“ auf UBS Switzerland verwiesen und die IBAN Nummer des 

Zahlungsempfängers (1) festgehalten – dieselbe, wie im QR unter (1). Ein Äquivalent zur BESR-ID 

existiert nicht mehr! Das heisst, die sichtbare QR-IBAN Nummer verweist direkt auf den 

Endempfänger.  
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Es wird auf die Bank „UBS Switzerland“ mit einem Clearing-Code. Die PC-TeilnehmerNr ist in diesem 

Falle nicht relevant! 

 

 

 

 


